
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Rohrglanzgras-Zweizeilenseggenried westlich Kamp
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Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras- & Rasenschmielen-Zweizeilenseggenried, Rohrglanzgras-Sumpfseggenried; Rasenschmielen- &
Wasserknöterich-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Rotschwingel-Feuchtwiese; Sumpfseggen- &
Zweizeilen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Überflutung (vgl. Beschreibungteil bei Nr. 4070 & Erläuterungsblatt)

Der gesamte Biotopkomplex mit Umfeld (Niedermoor) von Nr.4063 bis 4111 würde sich zur Ausweisung als NSG anbieten.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10363

X

Diese Feuchtgrünlandbrache wird im Wesentlichen durch das Rohrglanzgras-Zweizeilenseggenried gekennzeichnet. Durch das regelmäßige 
Auftreten des Rohrglanzgrases innerhalb des dominanten Zweizeilenseggenbestandes wird von weitem der Eindruck erweckt, dass es sich 
hier lediglich nur um ein Rohrglanzgrasröhricht handelt. Im Nordwesten und Osten kommen jeweils Rohrglanzgras-Sumpfseggenrieder vor, 
die insgesamt ca. 7% der Fläche einnehmen. Die restlichen Vegetationseinheiten (Rasenschmielen-Zweizeilenseggenried; Rasenschmielen-
Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Wasserknöterich-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Rotschwingel-Feuchtwiese; Sumpfseggen-
Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Zweizeilen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese) treten jeweils nur kleinflächig auf. Im Osten ist entlang eines alten 
Grabens ein ca. 5m breites Schilfröhricht anzutreffen. 

Vollständige Übersicht der Vegetationseinheiten:
Rohrglanzgras-Zweizeilenseggenried, Rasenschmielen-Zweizeilenseggenried, Rohrglanzgras-Sumpfseggenried; Rasenschmielen-
Rohrglanzgras-Feuchtwiese,
Wasserknöterich-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Rotschwingel-Feuchtwiese; 
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Zweizeilen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Schilfröhricht
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Phalaris arundinacea

Carex acutiformis

Achillea millefolium Agrostis capillaris Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos
Carex nigra Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Glyceria maxima Juncus effusus Lythrum salicaria Phragmites australis
Polygonum amphibium Ranunculus acris Stellaria graminea


